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Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo. bis Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 10 – 13 Uhr

Zwischen den Kreiseln 8, 21039 Börnsen

www.autohausamsachsenwald.de  •  Tel. 040 / 720 080 89

Informieren Sie sich über die Neu- und Umgestaltung Ihres Gartens. 
Gern erstellen wir Ihnen auch ein Angebot für die Jahrespflege.

Unsere Leistungen:

Am Rehwinkel 1 • 21039 Börnsen
Telefon: 040 / 7 20 33 24/25
www.ehmcke.de • info@ehmcke.de

• Gartengestaltung
• �Erd-,�Pflaster-�und�Plattenarbeiten�
• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege�(auch�ganzjährig)
• Gehölzrückschnitt
• Ökologische�Unkrautbehandlung
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Liebe Börnsenerinnen und 
Börnsener!
Wie ihr alle wisst, war mein Er-
zeuger ein sehr kluger Bauer und 
ich bin natürlich eine sehr dicke 
Kartoffel. Für eine Kartoffel ist das 
grundsätzlich in Ordnung, aber 
man hört ja immer über Gesund-
heitsrisiken bei Übergewicht und 
den Rat, mehr Sport zu treiben. 

Leider habe ich gar nicht die Mög-
lichkeit dazu, da unsere Börnse-
ner Sporthalle so gut wie immer 
ausgebucht ist. Selbst für die 
Kita-Kinder gibt es keine freien 
Hallenzeiten, damit sie sich dort 
bei schlechtem Wetter austoben 
können. Daher träumte ich schon 
lange von einer neuen großen 
Sporthalle in Börnsen.

Kurz vor der Wahl 2018 sah ich 
meinen Traum bereits Wirklichkeit 
werden, weil der diesbezüglichen 
Planung mehrheitlich zugestimmt 
worden war. Es hätte losgelegt 
werden können.

Nachdem BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN die Mehrheit in der 
Gemeindevertretung erhalten 
hatten, planten sie aber alles 
neu; mit viel weniger Bebauung, 
damit die Lebensqualität nicht 
eingeschränkt wird. Das mag sich 
zunächst gut anhören, aber hält 
dieses Wunschdenken auch der 
Zukunft stand? 

Wir haben in Börnsen eine sehr 
gute Infrastruktur. Damit diese 
mit Schule und Kita u. s. w. auch 
weiterhin erhalten bleibt, muss 
natürlich auch für Nachwuchs 
und daher für Wachstum gesorgt 
werden. Denn Erhalt der Infra-
struktur bedeutet zugleich Erhalt 
der Lebensqualität. 

Es wurde auch ein neuer Plan 
für eine Zwei-Feld-Sporthalle 
gemacht. Dafür beauftragte und 
bezahlte man ein Architektenbüro 
und gründete eine Arbeitsge-
meinschaft Sportstättenbau. 

Eine solche neue Planung kostet 
sehr viel Geld und das ist das The-
ma, das mich noch weiter auf die 
Kartoffelpflanze bringt. 

Bei all der Planerei wird völlig 
außer Acht gelassen, wie denn die 
neue Sporthalle finanziert werden 
kann. Mit der geplanten wenigen 
Bebauung jedenfalls nicht. Meiner 
Meinung nach, ist eine Finanzie-
rung nicht möglich, ohne uns 
und unsere Nachkommen über 
die Maßen zu verschulden. Unter 
diesen Bedingungen heißt es für 
mich leider:  Aus der Traum!

Eure immer noch dicke  
Kartoffel Börn Börnsson 
wünscht euch frohe Ostern!

Börn Börnsson
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Neues aus der Gemeinde
Teile von Neu-Börnsen sind schon 
jetzt über Glasfaser der Stadt-
werke Geesthacht erschlossen, 
nun wollen die Stadtwerke das 
Netz hier ausbauen. Im März 
war der Info-Bus in Neu  Börnsen 
unterwegs, es können aber 
noch direkt bei den Stadtwerken 
Informationen eingeholt werden. 
Leider gibt es aber noch keine 
Informationen darüber, ob und 
wann die Stadtwerke  Geesthacht 
in anderen Ortsteilen aktiv werden. 
Einige Ortsbereiche sind durch 
die Telekom immer noch sehr 
schlecht versorgt.

Der neue Trecker ist da! Nein 
nicht der Bauhof hat ein neues 
Arbeitsgerät, sondern auf Grund 

eines einstimmigen Beschlusses 
aller Gemeindevertreter ist auf 
dem Spielplatz bei der Waldschule 
der alte Trecker durch einen neu-
en schönen Holztrecker ersetzt 
worden.

Im März wurde wieder die Häck-
selaktion der Gemeinde durch-
geführt, kleine Mengen sind 
kostenlos, bei größeren Mengen 
wird eine Gebühr der Gemeinde 
fällig. Das Häckselgut ist aber auf 
jeden Fall vom Grundstückseigen-
tümer zu entfernen – der Bauhof 
nimmt das Häckselgut nicht mit! 
Einige Mitbürger entsorgen leider 
immer noch die Holzschnitzel im 
Straßengraben oder Knick – das 
geht natürlich gar nicht!

Es wurde zudem beschlossen, den 
Platz am Ehrenmal verschönern 
zu lassen. Nun wurden dort auch 
zwei Bäume abgesägt. Die Not-
wendigkeit dieser Aktion können 
wir nicht nachvollziehen und wir 
sind nicht damit einverstanden, 
dass solche rigorosen Maßnah-
men ohne konkrete Absprache 
mit unserer Fraktion erfolgen.

Börnsen ist auch in diesem Jahr 
wieder aufgeblüht. Vielen Dank 
an die fleißigen Helfer, die dazu 
beigetragen haben. Wir sollten 
dabei aber nicht vergessen, auch 
in unseren Gärten viele Blühpflan-
zen zu setzen. Darüber freut sich 
jeder Mensch und für die Insek-
ten sind diese Nahrungsquellen 
überlebenswichtig.
 
Sagen Sie uns Ihre Meinung; 
Sie ist uns wichtig, auch, wenn 
wir mit dem neuen Layout die 
„Meckerecke“ abgeschafft haben. 
Bitte wenden Sie sich mit Ihren 
Anliegen direkt an Ihre Gemein-
devertreter – wir leiten Ihr Anlie-
gen weiter oder veröffentlichen 
auch Leserbriefe.

Ich wünsche Ihnen schöne und 
gesunde Ostertage!

Osterfeuer 2020 fällt aus !!!!
Das Osterfeuer 2020 fällt aus! Schleswig-Holsteins 
Landesregierung untersagt Veranstaltungen mit 
mehr als 1.000 Menschen wegen des neuen Corona-
virus. Damit kann auch die Holzannahme nicht statt-
finden. Wir bedauern den Ausfall, finden aber die 
Entscheidung richtig.

Rainer Schmidt, Vorsitzender SPD Börnsen
Felix Budweit

Fraktionsvorsitzender der SPD
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Haushaltsplan 2020 – Wer soll das bezahlen?
Finanzausschusssitzung  
am 05.02.2020 

Der Jahresabschluss 2019 wur-
de im Finanzausschuss am 
05.02.2020 mit einem Überschuss 
von 518.773,83 € beraten und be-
schlossen. Der Überschuss ist nur 
deshalb entstanden, weil beschlos-
sene Maßnahmen nicht umgesetzt 
wurden. (u.a. Baumaßnahme 
Buswartehäuschen Börnsener Str. 
und Bushaltestellen Lauenburger 
Landstr., Baumaßnahme an der 
Waldschule, Sanierung an der Kita, 
Gemeindestr. und Oberflächenent-
wässerung). 

Das wird in den kommenden Haus-
halten anders aussehen! Im Haus-
haltsplan 2020 sind Einnahmen 
und Ausgaben unausgeglichen.

Die Aufgaben, die die Kreisverwal-
tung für uns erledigt, kosten fast  
2 Mio. €, die Aufgaben, die das Amt 
erledigt, gut 1,2 Mio. €, die Kinder-
tageseinrichtung kostet rund 1,27 
Mio. €, die Schulkosten für Grund-
schule sowie weiterführende Schu-
len sind geplant mit 1,14 Mio. €, 
und die Erschließung vom B-Plan 
24 (Wohngebiet und Sportplatz) ist 
mit 4,88 Mio. geplant.

Darüber hinaus sind Baumaßnah-
men an der Grundschule, Kin-
dertageseinrichtung, Sanierung 
des Rathauses, Sanierung an der 
Sporthalle, Sanierung von Regen-/ 
Oberflächenentwässerung und der 

Bushaltestellen Bahnstr. für 1,47 
Mio. € sowie sonstige Maßnahmen 
in Höhe von 2,14 Mio. geplant.
Gesamtausgaben 14,02 Mio. €

Dagegen stehen Einnahmen durch 
die Haupteinnahmequellen wie die 
Grundsteuer A+B, die Gewerbe-
steuer und der Anteil der Einkom-
menssteuer, der Anteil der Um-
satzsteuer, die Vergnügungssteuer 
sowie die Hundesteuer und sonsti-
ge Einnahmen.
Gesamteinnahme 8,91 Mio. €.

Der von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
geplante Sportstättenbau B-Plan 24 
(Wohngebiet und Sportplatz) ist de-
fizitär kalkuliert! Die darin vorgese-
hene Vermarktung der Grundstü-
cke von dem alten Grandplatz (4,68 
Mio.) werden zu einem späteren 
Zeitpunkt eingebracht.

Für weitere Ausgaben stehen damit 
keine Haushaltsmittel zur Verfü-
gung. Die Planungskosten bis zur 
Baugenehmigungsreife für eine 
Zweifeldsporthalle sind mit über 
620.000,00 € im Haushalt veran-
schlagt, darin sind nicht enthalten 
die ständigen kostenpflichtigen 
Umplanungen der Sporthalle – auf 
jeden Fall machen sie das Ergebnis 
noch schlechter ohne das BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN wissen (auf 
Nachfrage), welche Investitions-
kosten für den Neubau der Halle 
auf uns zukommen und wie diese 
finanziert werden sollen. Es werden 
also heute schon Gelder ausgege-

ben, obwohl nicht klar ist, was es 
kostet, bzw. wie es finanzierbar ist!
 
Eine vergleichbare Halle wird ge-
rade in unserer Nachbargemeinde 
geplant und mit Kosten von 5.9 
Mio. € beziffert. Die Bauwirtschaft 
rechnet für jedes Jahr der Verzö-
gerung, dass die Kosten um ca. 
15 % steigen. Nach zwei weiteren, 
verstrichenen Jahren kostet unsere 
Halle voraussichtlich 8 Mio.€. 

Kann sich unsere Gemeinde so 
etwas leisten?
Bei einem Kreditvolumen von 
8.000.000,00 € werden künftig kei-
ne Mittel für andere Maßnahmen 
zur Verfügung stehen und mind. 
die nächste Generation ist mit der 
Tilgung beschäftigt. Da stellt sich 
nicht nur die Frage, ob das Gene-
rationsgerechtigkeit ist und ob 
das zukünftige Gemeindevertreter 
motiviert, wenn keine finanziellen 
Entscheidungsspielräume gege-
ben sind. Deshalb hat die Fraktion 
der SPD im Finanzausschuss dem 
Haushalt nicht zugestimmt. Wollen 
wir hoffen, dass die Kommunalauf-
sicht das ähnlich sieht.

Die SPD hat die ganze Gemeinde 
im Blick - ein zukunftsweisender 
Haushalt sieht anders aus!

Ausgaben €

Kreisumlage   2,0 Mio.

Amtsumlage   1,2 Mio.

Kindergartenkosten   1,27 Mio.

Schulkosten   1,14 Mio.

Erschließung B-Plan 24   4,88 Mio.

Baumaßnahmen Grundschule, 
Kita, Rathaus, etc.

  1,47 Mio.

Sonstige Ausgaben   2,14 Mio.

Gesamtausgaben 14,02 Mio.

Einnahmen €

Grundsteuer  0,8 Mio.

Gewerbesteuer  1,5 Mio.

Einkommenssteuer  3,0 Mio.

Umsatzsteuer  0,18 Mio.

Vergnügungssteuer  0,008 Mio

Hundesteuer  0,04 Mio

Sonstige Einnahmen  3,382 Mio.

Gesamteinnahmen  8,91 Mio.
Rainer Schmidt 

Vorsitzender der SPD
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Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport 
und Soziales am 27.02.2020

Das Land Schleswig-Holstein hat 
das Gesetz zur Stärkung der Qua-
lität in der Kindertagesbetreuung 
und zur finanziellen Entlastung 
von Familien und Kommunen 
(Kita-Reform-Gesetz), zudem das 
Gesetz zur Förderung von Kindern 
in Kindertageseinrichtungen und 
in Kindertagespflege (Kinderta-
gesförderungsgesetz – KiTaG) 
beschlossen.
Der Ausschuss hat sich nun mit 
den Änderungen für uns in Börn-
sen beschäftigt, die Regelungen 
sollen zum 01.08.2020 in Kraft 
treten. Danach gibt es neue Grup-
penbezeichnungen:

U3 – Gruppen (unter 3 Jahre)
• kleine Krippengruppe = 5 Plätze
• Regel-Krippengruppe = 10 Plätze

Ü3 – Gruppen (über 3 Jahre)
•  kleine Kindergartengruppe  

= 10 Plätze
•  mittlere Kindergartengruppe  

= 15 Plätze
•  Regel-Kindergartengruppe  

= 20 Plätze 
•  Naturkindergartengruppe  
= 16 Plätze 

Der Betreuungsschlüssel wird 
auch neu festgelegt:

Kleine Krippengruppe = 1,0
Regel-Krippengruppe = 2,0
Kleine Kindergartengruppe = 1,0
Mittlere Kindergartengruppe = 1,5
Regel-Kindergartengruppe = 2,0
Altersgemischte Gruppe = 2,0
Naturgruppe = 2,0
I-Gruppe = 2,0 

Es muss eine mind. 5 Std. Betreu-
ungszeit täglich stattfinden. Die 
Raumgröße wird vorgegeben, 
und ein Außenspielgelände muss 
vorhanden sein. Die Schließzeiten 
sind begrenzt auf max. 20 Tage 
pro Jahr, max. 15 Tage am Stück 
und max. 3 Tage außerhalb der 
Ferien. 

Darüber hinaus erwartet man die 
Nutzung einer Kita-Datenbank, 
eine pädagogische Qualifikation, 
Konzeption, eine Sprachbildung 
– Qualifizierung aller pädagogi-
schen Fachkräfte, ein Qualitäts-
management und eine Fachbe-
ratung, eine Kooperation mit der 
Schule – Förderung schulpflich-
tiger Kinder und man bekommt 
eine Geschwister- / Sozialermäßi-
gung auf Antrag beim Kreis.

Die Kita Gebühren werden zu-
künftig gedeckelt und falls die 
Gemeindevertretung zustimmt 
betragen zukünftig die Gebühren 
z. B.:

In der U3 Gruppe bis 6 Std.  
216,30 € / 8 Std. 288,40 €
In der Ü3 Gruppe bis 6 Std.  
169,80 € / 8 Std. 226,40 €
Plus einer Verpflegungspauschale.

Die Gemeinde trägt zukünftig 
einen höheren Anteil (Haushalts-
plan € 1,3 Mio.).

Monika Umstädter 

Kitagebühren werden gedeckelt

Inhaber: Ralf und Sabine Schwiecker  |  Aumühle: (04104) 21 79  | Börnsen: (040) 720 59 69 
Lauenburger Landstraße 30 | fl eischerei-schwiecker.de | fl eischerei-schwiecker@t-online.de

 Frische und Qualität
• Wir schlachten noch selbst
• Schweine und Rinder von Bauern aus der Umgebung
• Unser Aufschnittsortiment ist ohne Phosphate
• Kantenschinken aus eigener Räucherei

PARTYSERVICE 
SCHLEMMER-FLEISCHEREI SCHWIECKER

Der Weg zu uns lohnt immer
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Bau- und Planungsausschuss  
vom 27.1.2020 und 24.2.2020

Die Beleuchtungsanlage in der 
Sporthalle ist einigen Nutzern zu 
hell – ein Beleuchtungsfachmann 
wird beauftragt.

Der Seniorenbeirat hat angeregt, 
an der Außentreppe der Wald-
schule einen Treppenlift zu instal-
lieren. Nach intensiver Beratung 
wurde kein Beschluss gefasst, 
sondern es soll erstmal eine Kos-
tenschätzung eingeholt werden. 
Vielleicht helfen ja auch breitere 
Parkflächen an der Abfahrt zum 
Jugendtreff, denn von hier gibt 
es einen stufenfreien Zugang zur 
Waldschule.

Die Sanitäranlagen in der Sport-
halle haben schon seit Monaten 
einen Wasserschaden, die beauf-
tragten Firmen haben die Leckage 
noch nicht gefunden. Nun sollen 
die alten im Boden befindlichen 
Leitungen stillgelegt werden 
und ein neuer Leitungsstrang im 

Bereich der Deckenverkleidung 
installiert werden.

Die Gräben an der östlichen Seite 
des Birkenweges sollen bearbeitet 
werden, hier wurde eine Firma 
beauftragt.

Im B-Plan 19 (Zwischen den Krei-
seln) befindet sich eine Verkaufs-
fläche mit einem Supermarkt. Hier 
wurde ein Aufstellungsbeschluss 
zur Änderung des B-Plan mit einer 
Erhöhung der Verkaufsfläche ein-
geleitet. Dies macht später einen 
Neubau möglich. Die Verfahrens-
kosten trägt der Grundstücksei-
gentümer.

Das mit den Vereinen besproche-
ne Raumkonzept der zukünftigen 
neuen Sporthalle wurde beschlos-
sen, hiermit beginnt wieder eine 
Neuplanung der Sporthalle, weil 
auch für den SVB Kabinen und 
Duschen eingefügt wurden. Die 
vorhergegangene Planung ist mal 
wieder hinfällig.
 

Die Finanzierung der zu erwar-
tenden Baukosten ist immer noch 
nicht sichergestellt.
 
Der Ausschuss hat an drei Termi-
nen im März und April alle Orts-
teile mit dem Fahrrad bereist und 
Schäden aufgenommen – ent-
sprechende Protokolle finden Sie 
unter www.boernsen.de

Gemeinde gibt Startschuss für Supermarkt-Neubau 

Felix Budweit
Fraktionsvorsitzender der SPD

Sergey Malnev
Ihr Allround-Handwerker aus Börnsen

• Trockenbau
• Klempnerarbeiten
• Verputzen und Spachtelarbeiten
• Fliesen und Malerarbeiten
• Holzkonstruktionen

Alles aus einer Hand! 
0176 / 812 42 589

Ich realisiere Ihr Projekt!



8

Jahreshauptversammlung der SPD
Die Jahreshauptversammlung der 
SPD am 03.03.2020 war gut be-
sucht, wir konnten auch neue Mit-
glieder begrüßen. Diese Mitglie-
der leben das Ideal einer inhaltlich 
breit aufgestellten Volkspartei, 

sind regelmäßig im Austausch 
mit unterschiedlichen politischen 
Akteuren und Vereinen und tief 
in unserer Gemeinde verankert. 
Das wurde im regen Austausch 
über viele aktuelle Themen allen 

bewusst. Wir haben die gesamte 
Gemeinde im Blick.

Rainer Schmidt
Vorsitzender der SPD Börnsen

Anlässlich eines Besuchs von 
Frau Dr. Nina Scheer (Mitglied 
des Bundestages, SPD) wurde 
ein Gutschein für eine Berlinreise 
mit Führung durch den Bundes-
tag an Frau Monika Umstädter 
übergeben.

Rainer Schmidt

Von links nach rechts: Rainer Schmidt, Monika Umstädter, Dr. Nina Scheer

Auf nach Berlin!

Adriatik neu im Tennispark
Hamfelderedder 20  

Tel. 040-7205141
Kegelbahn

Öffnungszeiten
Di. – Sa. 17:00 – 23:00 Uhr

Sonntags 10:00 – 21:00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jeden Sonntag Brunch 
 für 12,90 €

10:00 – 13:00 Uhr

Neu in Börnsen
(Ehemals Escheburg)
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Im Europäischen Parlament be-
gann das neue Jahr mit sehr viel 
Herzschmerz. Am 31. Januar 2020 
verließ Großbritannien nach 47 
Jahren die Europäische Union. In 
einer bewegenden letzten ge-
meinsamen Sitzung verabschie-
deten wir unsere KollegInnen 
und Großbritannien in eine - von 
den zukünftigen Beziehungen 
her - noch unsichere gemeinsame 
Zukunft. Fast zwei Wochen ist der 
Abschied Großbritanniens aus der 
EU nun her, aber bis alles rund 
um den Austritt geklärt ist, gibt es 
noch viel zu entscheiden.

Momentan ist vorgesehen, dass 
die zukünftigen Beziehungen 
innerhalb einer Übergangszeit 
geklärt werden, die am 1. Februar 
begonnen hat und sich noch bis 
zum 31. Dezember dieses Jahres 
ausdehnt. 

Was bedeutet diese Übergangs-
zeit? Großbritannien ist zwar 
schon nicht mehr Teil der EU 
und darf somit auch nicht mehr 
mitentscheiden, was in der EU 
passiert, aber EU-Gesetze, Han-
delsbeziehungen, etc. werden 
erstmal aufrechterhalten. 

Nach der Übergangszeit verlässt 
Großbritannien den Europäischer 
Binnenmarkt und die Zollunion, 
weswegen jetzt eine Lösung dafür 
gefunden werden muss, wie sich 
in Zukunft Personen, Waren, 
Dienstleistungen und Gelder zwi-
schen der EU und der UK hin und 
her bewegen. Zusätzlich müssen 
große Bereiche wie Gesundheits-
versorgung, Luftfahrt, Fischerei 
und Umweltnormen besprochen 
werden. 

Der Zeitplan für all das ist eng, 
und es herrschen noch einige Un-
stimmigkeiten. Im Europäischen 

Parlament wurde ein Verhand-
lungsmandat beschlossen: Das 
Mandat gibt den Auftrag vor, 
den die 27 Mitgliedstaaten der 
Europäischen Kommission für 

die Verhandlungen geben, die 
im März beginnen sollen. Künftig 
besonders wichtig ist es, eine 
enge Partnerschaft aufzubauen, 
die eindeutige Regeln auch beim 
Handel umfasst – Produkte müs-
sen weiterhin den Sozial- und Um-
weltstandards der EU genügen.

Klar ist: Der Brexit schmerzt und 
ist ein historischer Fehler. Denn 
zeigt uns nicht gerade dieser 
Jahresbeginn, wie unersetzlich 
ein geeintes Europa ist? Verhee-
rende Waldbrände in Australien, 
gefährliche außenpolitische 
Eskalationen zwischen den USA 
und Iran: Das sind alles globale 
Herausforderungen, die man we-
der in Schleswig-Holstein noch in 
Deutschland alleine lösen wird. 

Das neue Jahrzehnt muss euro-
päischer werden. Der deutschen 
Ratspräsidentschaft ab dem 1. Juli 
kommt dabei eine wichtige Rolle 
zu. Sie bedeutet, dass Deutsch-
land für 6 Monate dem Rat als 
Vertretung der Mitgliedstaaten 

vorsitzen wird und wichtigen 
Einfluss auf die Europäische 
Tagesordnung haben wird. Als Eu-
ropa-SPD haben wir hohe Erwar-
tungen, vor allen Dingen, wenn es 
darum geht, wie im Koalitionsver-
trag festgelegt, den Beitrag zum 
Haushalt der Europäischen Union 
zu erhöhen.

Denn jetzt ist auch der Zeitpunkt, 
an dem wir endlich richtig mit 
dem „European Green Deal“ 
loslegen. Ein Programm für die 
sozial-ökologische Wende. Denn 
bis 2050 wollen wir Europa zum 
ersten klimaneutralen Kontinent 
machen. Der Green Deal soll aber 
nicht nur grün, sondern auch 
sozial-rot werden: Dazu soll es 
unter anderem einen neuen EU- 
Fonds geben, der Kohleregionen 
beim Kohleausstieg helfen soll. 
Und es soll ein Programm für 
energetische Gebäudesanierun-
gen geben. Das ist gut für‘s Klima 
und den Geldbeutel. Das ist auch 
bitter nötig. Energiearmut ist ein 
riesiges Problem in der EU: jeder 
Zehnte kann es sich im Winter 
nicht leisten, seine Wohnung aus-
reichend warm zu halten.

Der Green Deal, Europas Verant-
wortung endet nicht an unseren 
Grenzen: Was nützen die ehrgei-
zigsten Klimaziele, wenn wir sie 
mit unserem eigenen Handeln 
torpedieren? Deswegen arbeite 
ich momentan als parlamentari-
sche Berichterstatterin daran, wie 
wir entwaldungs- und menschen-
rechtsverletzungsfreie Lieferket-
ten nach Europa rechtlich wirk-
sam garantieren können.

Delara Burkhardt, MdEP

Von Brexit und Bäumen – Bericht aus Brüssel

Delara Burkhardt                  Foto: Waldemar Ziska 
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Die Grundrente – ein sozialpolitischer Meilenstein
Liebe Börnsenerinnen  
und Börnsener,
das Bundeskabinett hat am 19. 
Februar den Gesetzesentwurf 
zur Einführung einer Grundrente 
beschlossen. Die parlamentari-
schen Beratungen starten nun 
– es bedarf der Zustimmung 
durch Bundestag und Bundesrat. 
Nach den Zielen der SPD soll die 
Grundrente am 1. Januar 2021 in 
Kraft treten und rund 1,3 Millio-
nen Rentnerinnen und Rentner, 
die ein Leben lang gearbeitet, 
Kinder erzogen oder Angehöri-
ge gepflegt haben, eine spürbar 
höhere Rente ermöglichen. Dies 
gilt auch für all diejenigen, die vor 
2021 in Rente gegangen sind.

Um diesen sozialpolitische Mei-
lenstein zu erreichen, bedurfte 
es eines vehementen Einsatzes 
der SPD: Bereits im Koalitions-
vertrag zwischen CDU/CSU und 
SPD war die Grundrente geeinigt, 

hier noch mit dem Zusatz: „Vo-
raussetzung für den Bezug der 
Grundrente ist eine Bedürftig-
keitsprüfung entsprechend der 
Grundsicherung.“ Ich teile die 
Position der SPD-Bundestags-
fraktion, dass eine ebensolche 
Bedürftigkeitsprüfung dem Kern-
gedanken einer Grundrente ent-
gegensteht. Bei dieser handelt es 
sich eben nicht um eine Sozialleis-
tung, sondern um einen Renten-
anspruch – für den die Menschen 
ihre Ansprüche durch Arbeit und 
Leistung erworben haben, nicht, 
weil sie „bedürftig“ sind.

Das Ausbleiben der Bedürftig-
keitsprüfung ist daher ein großer 
sozialpolitischer Erfolg, den die 
SPD durchsetzen konnte (es wird 
damit auch keine Überprüfung 
des Vermögens geben; Erspar-
tes und Wohneigentum bleiben 
erhalten). Der Gesetzesentwurf 
sieht einen Bezug der Grundrente 
ohne vorherigen Antrag vor – 

der für die Einkommensprüfung 
notwendige Einkommensabgleich 
soll automatisiert zwischen der 
Rentenversicherung und den 
Finanzbehörden erfolgen. 

Diese Bedarfsprüfung ist der 
Kompromiss, den die Union im 
Kabinett für ihre Zustimmung zur 
Voraussetzung gemacht hat. Eine 
persönliche Prüfung beim Amt 
wird damit aber nicht notwendig. 
Dies war der SPD auch mit Blick 
auf diejenigen wichtig, die trotz 
möglichen Anspruchs aus den 
verschiedensten Gründen keine 
Fürsorgeleistungen des Staates 
beantragen. Auf diesen Bedarf 
haben zuletzt etwa auch am 6. 
Mai 2019 mehrere Sachverstän-
dige im Rahmen der Öffentlichen 
Anhörung des Bundestages zum 
Thema „Bekämpfung von Alters- 
armut bei Rentnerinnen und 
Rentnern“ hingewiesen.
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Allerdings gibt es Mindestan-
forderungen, die die Zeiten und 
Höhe des Verdienstes betreffen, 
damit Minijobber und Vollzeitbe-
schäftigte am Ende nicht die glei-
che Rente erhalten. Wer arbeitet, 
hat für die eigene Leistung Aner-
kennung verdient. Voraussetzung 
für den Zuschlag sind mindestens 
33 Jahre Grundrentenzeiten. Als 
Grundrentenzeiten werden die 
Zeiten berücksichtigt, in denen 
Pflichtbeiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung zu zahlen 
waren, zum Beispiel aufgrund 
einer versicherungspflichtigen 
Beschäftigung oder selbständi-
gen Tätigkeit. Auch Zeiten der Kin-
dererziehung und Pflege gehören 
dazu.

Falls die Grundrente mit zusätzli-
chem Einkommen (zum Beispiel 
aus privater Altersvorsorge, 
Vermietung, Zinsen oder anderen 
Kapitaleinkünfte) zusammentrifft, 
stellt ein Einkommensfreibetrag 
sicher, dass das zu versteuernde 
Einkommen bis zu 1.250 Euro 
(Alleinstehende) oder 1.950 Euro 
(Paare) nicht auf die Grundren-
te angerechnet wird. Liegt das 
Einkommen darüber, führt dies 
zu einer Reduzierung des Grund-

rentenzuschlags in Höhe von 60 
Prozent des diesen Freibetrag 
übersteigenden Einkommens. 
Ab einem anzurechnenden 
Einkommen von mehr als 1.600 
Euro (Alleinstehende)/2.300 Euro 
(Paare) wird der diese Grenze 
übersteigende Betrag vollständig 
auf den Grundrentenzuschlag 
angerechnet.

Insgesamt werden von der 
Grundrente vor allem Frauen 
profitieren, die häufig der Familie 
wegen nur Teilzeit oder in weni-
ger gut bezahlten Berufen gear-
beitet haben und häufig weniger 
verdienten als Männer. Auch viele 
Ostdeutsche profitieren, die oft 
besonders lange, aber zu niedri-
gen Löhnen gearbeitet haben.

Die gesetzliche Rente ist die tra-
gende Säule der Alterssicherung 
in Deutschland und das Vertrauen 
in die Rente ist wesentlich für den 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Die Grundlage für eine gute 
Rente legen faire Löhne, deshalb 
setzt sich die SPD auch weiterhin 
für einen höheren Mindestlohn, 
für eine starke Tarifbindung und 
mehr sozialversicherungspflichti-
ge Beschäftigung ein. 

Damit das heutige Altersarmuts-
risiko verringert wird, muss die 
Grundrente unbedingt mit zu-
sätzlichen Maßnahmen flankiert 
werden. Wenn zum Beispiel – in 
Ballungszentren wie der Metro-
polregion Hamburg – die Kosten 
für die Wohnung überdurch-
schnittlich hoch sind, oder wenn 
z. B. aufgrund einer Behinderung 
besondere individuelle Bedarfe 
bestehen, kann es sein, dass die 
Rente auch mit Grundrentenzu-
schlag nicht all das abdeckt. Hier 
muss gesondert angesetzt wer-
den, um Armut abzuwenden.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Dr. Nina Scheer, MdB

Internetbuchungen – Warum ? Wir bieten mehr !

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund ums Reisen
•  Pauschal-, Flug-, Gruppen-,  

Individualreisen
•  Busreisen (Reisering,  

Neubauer, Elite usw.) 
•  Fluss- und Seekreuzfahrten, 

Ferienhäuser

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Beratungstermin

Haidkamp 10  •  21039 Börnsen
Tel. 729 100 60  •  Fax 720 21 51  •  kvhuebsch@gmx.de

Reiseagentur Hübsch
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Fördert unsere Tierheime besser, schneller und 
leichter! – Das sind unsere SPD-Forderungen:
Unsere Tierheime mit ihrem un-
ermüdlichen, ehrenamtlichen 
Einsatz leisten einen großar-
tigen Beitrag zum Schutz von 
Tieren. Die Mitarbeiter der 150 
Tierheime in Schleswig-Holstein 
kümmern sich um ungewoll-
te, ausgesetzte Tiere und um 
Haustiere, die nicht mehr von 
ihren Besitzern versorgt wer-
den können.

Viele Tierheime leiden unter tem-
porären finanziellen Engpässen 
oder sind gar chronisch unter-
versorgt. Unbemerkt von einer 
breiten Öffentlichkeit kämpfen sie 
unter anderem mit dem relativ 
neuen Phänomen des sogenann-
ten „Animal hoarding“. 

Es gibt Menschen, die unter der 
besonderen Form des Messiesyn-
droms leiden. Sie sammeln in 
großen Mengen Tiere, die sie 
dann nicht artgerecht versorgen 
können. Oft fehlt es an ausrei-
chend Futter und Wasser. Hinzu 
kommen Platzmangel und eine 
unzureichende Hygiene.

 

Im vergangenen Jahr wurden 
neun Fälle von Tiersammelsucht 
mit insgesamt 800 Tieren in 
Schleswig-Holstein aufgedeckt. 
Darunter vorrangig Katzen, Meer-
schweinchen, Vögel und Hunde 
aber auch Schafe, Pferde und 
Rinder. 

Die Tierheime stehen gleich vor 
mehreren Problemen: Es handelt 
sich um eine sehr große An-
zahl von Tieren, die gleichzeitig 
aufgenommen werden müssen, 
die Tiere sind meist sehr stark 
verwahrlost und benötigen eine 
intensive (tierärztliche) Betreu-
ung. Erst dann kommen sie für 
eine Vermittlung in Frage. 

Aktuell  erhält ein Tierheim für 
jedes aufgenommene Tier für 
28 Tage eine Förderung von der 
Kommune. In der Praxis zeigt 
sich, dass Tiere oftmals nicht 
innerhalb dieser Frist vermit-
telt werden können, und im 
schlimmsten Fall bleibt das Tier-
heim auf den Kosten sitzen. 

Wer im Tierheim arbeitet und 
Mittel einwerben muss, muss 
sich unweigerlich mit der „Richt-
linie für die Gewährung von  
Zuwendungen für verschiedene  
Maßnahmen des Tierschutzes“ 
auseinandersetzen. Sie regelt in 
Schleswig-Holstein die finanzielle 
Förderung von Tierheimen und 
tierheimähnlichen Einrichtungen. 
Für viele Mitarbeiter und insbe-
sondere Ehrenamtler*innen ist 
das eine komplizierte und zeitrau-
bende Beschäftigung. 

Dies führt dazu, dass Gelder 
regelmäßig nicht abgerufen 
werden. Im Jahr 2019 standen 
650.000 Euro in Schleswig-Hol-
stein für Tierheime zur Verfü-
gung. Nur rund 84.000 Euro[1] 
wurden ausgezahlt. Der Verein 
Tierschutz Mölln-Ratzeburg und 
Umgebung war der einzige un-
seres Kreises, der rund 350 Euro 
erhielt. Für das Geesthachter 
Tierheim wurde eine Maßnahme 
sogar abgelehnt. 
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Kathrin Bockey

Es darf aber nicht sein, dass die 
Komplexität von Antragsformula-
ren der artgerechten Versorgung 
von Tieren im Wege steht. 

Daher haben wir als SPD-Land-
tagsfraktion im Januar 2020 einen 
Antrag im Plenum gestellt, um 

a. die Richtlinie zur Förderung von 
Investitionen zu vereinfachen,

b. eine Finanzierung der Unterbrin-
gung der Tiere in den Tierheimen 
über die 28 Tage-Frist hinaus zu 
gewährleisten,

c. eine schnelle, unbürokratische 
finanzielle Hilfe für Tierheime bei 
Aufnahme von Tieren aus soge-
nanntem „Animal hoarding“ (Tier-
sammelsucht) zu gewährleisten,

d. dem Umwelt- und Agraraus-
schuss bis zur Sommerpause über 
die Ergebnisse der Gespräche zu 
berichten.

Nach einer ausführlichen Debatte 
im Landtag wurde unser Antrag 
in den zuständigen Ausschuss 
überwiesen. Es ist jetzt eine Anhö-

rung geplant, in der die Arbeits-
gemeinschaft der kommunalen 
Spitzenverbände ebenso gehört 
wird wie der Landestierschutz, 
diverse Tierschutzvereine, die 
Landestierschutzbeauftragte u.a. 
Wir werden auch darüber bera-
ten müssen, ob gegebenenfalls 
weitere oder andere Maßnah-
men zusätzlich gefördert werden 
müssten, um eine gute Arbeit für 
die Tierschützer zu ermöglichen.

Es ist zu erwarten, dass es auch 
zu einer mündlichen Anhörung 
kommen wird. Vorschläge für 
Anzuhörende nehme ich gerne 
per Mail (kathrin.bockey@spd.
ltsh.de) oder auch telefonisch 
04152-805471 (Büro) entgegen. 
Die Anhörungen sind öffentlich 
und finden in Kiel im Landeshaus 
statt. Der Termin steht noch nicht 
fest.

Auch auf Kreisebene tut sich 
etwas. Ich war sehr erfreut, 
letzten Monat in der Presse zu 
lesen, dass sich die fünf Tierschut-
zeinrichtungen im Herzogtum 
Lauenburg auf eine intensivere 
Zusammenarbeit verständigen 

konnten. Der wachsenden Zahl 
von herrenlosen Katzen im Kreis, 
vernachlässigten und ausgesetz-
ten Tieren, kann am besten im 
Verbund begegnet werden. 
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Leute heute
Unter dieser Rubrik stellen wir 
ihnen normalerweise Mitbürge-
rinnen und Mitbürger vor, die in 
gewisser Weise herausragend 
sind. Sei es, weil sie ein öffentli-
ches Amt wie z. B. Polizist oder 
Pastor ausüben oder den Vorsitz 
eines Vereins innehaben, oder 
oder. 

Diesmal ist es etwas anders. Wir 
stellen ihnen nun eine Person vor, 
die eine für uns wichtige Aufgabe 
aufgibt. 

Unsere Rundschau gibt es seit 
dem September 1970. Seit der 
150. Ausgabe im September 
2003 hat Uwe Klockmann das 
Layout der Rundschau gestaltet, 
d. h. fast 17 Jahre lang und für 66 
Ausgaben. Da wir einigermaßen 
aktuell sein wollten, blieb zum 
Redaktionsschluss immer alles an 
Uwe hängen. Er hatte nie viel Zeit, 
alle Artikel und Anzeigen in eine 
ansprechende Form zu bringen. 
Aber es ist ihm trotzdem immer 
gelungen.

Außerdem war er als Hobbyfo-
tograf auch noch für die Fotos 
zuständig. Nach dieser langen 

Zeit hat er es sich verdient, diese 
Aufgabe an einen Nachfolger zu 
übergeben, um sich mehr seinen 
anderen Hobbys und seinen En-
keln zu widmen. 

Für seine jahrelange Arbeit für 
unsere Rundschau möchten wir 
uns bei Uwe Klockmann sehr 
herzlich bedanken.

Aber noch bleibt uns Uwe ja nicht 
nur in der Redaktion sondern vor 
allem als mittlerweile dienstäl-
tester Gemeindevertreter erhal-
ten. Dieses Amt übt er seit dem 
25.03.1990 aus. Er war in dieser 
Zeit fast in allen Ausschüssen ver-
treten, z. B. im Bauausschuss von 
1990 bis 1999 und von 2003 bis 
2018. Im Planungsausschuss war 
er von 2006 bis 2018, im Umwel-
tausschuss von 1990 bis 1999 und 
von 2013 bis 2018. Im Finanzaus- 
schuss von 1990 bis 1999. 

In diesen Ausschüssen war er 
auch stellvertretendes Mitglied 
und darüber hinaus in dieser 
Funktion im Schul- und Sportaus-
schuss und im Amtsausschuss. 
Daraus ist auch für jedermann 
ersichtlich, dass Uwe Klockmann 

einer der vielseitigsten Gemein-
devertreter war und ist. Unsere 
Gemeinde hat ihm viel zu verdan-
ken und noch ist ja seine Arbeit 
auch nicht beendet.

Rainer Schmidt

Uwe Klockmann

Gut zu wissen, dass Sie sich auf 
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Freiwillige Feuerwehr Börnsen
Für die Feuerwehr Börnsen ende-
te das Jahr 2019 mit 65 Einsätzen. 
Über diese und weitere Ereignisse 
berichtete der Wehrführer Bernd 
Kreutner auf der Jahreshauptver-
sammlung am 28.02.2020.
Dort wurden durch den Kreis-
wehrführer Sven Stonies die 
Kameraden Daniel Grünwoldt (25 
Jahre) und Marko Pick (40 Jahre) 
für ihre langjährige aktive Dienst-
zeit geehrt.

Im Frühjahr konnten wir unsere 
neu beschaffte Einsatzschutz-
bekleidung ausgeben. Das Vor-
gängermodell hatte 15 Jahre den 
Zweck erfüllt.

Die Einsatzschutzkleidung  ist für 
jeden von uns unerlässlich, sie 
soll bei Einsätzen den bestmögli-
chen Schutz bieten.

Zur Zeit besteht die Feuerwehr 
Börnsen aus 13 Ehrenmitglie-
dern, 25 Jungen und Mädchen 
in der Jugendfeuerwehr und 56 
Frauen und Männern der Einsatz-
abteilung. Dies ist dem Umstand 
zuzuschreiben, dass sich Erwach-
sene in der Mitte des Lebens dazu 
entscheiden, Teil der Feuerwehr 
zu werden. So haben sich uns im 
letzten halben Jahr 5 neue Mitglie-
der angeschlossen.

Desto trotz suchen wir noch 
weitere Menschen, die sich uns 
anschließen wollen.

Wenn Sie gerne Musik machen 
oder auch ein Blasinstrument 
erlernen möchten, sind Sie bei 
uns richtig. Auch unser Musikzug 
sucht „ Stimmen“ zur Verstär-
kung. Wir können Musiker zum 
Spielen im Feuerwehrmusikzug 
Börnsen/Wentorf ausbilden. 
Schreiben Sie uns einfach eine 
Mail oder besuchen Sie unsere 
neue Homepage unter:
www.feuerwehr-boernsen.de.

Bis bald, Ihre Feuerwehr!

Maibaumfest
Das DRK richtet wieder das Maibaumfest am 01. Mai aus. Die SPD ist gern behilflich,  
damit diese Veranstaltung weiter in der Dorfgemeinschaft erhalten bleibt.  
Wir freuen uns bei hoffentlich sonnigem Wetter auf einen geselligen Tag.

Rainer Schmidt
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• Osteopathie durch Heilpraktiker 
• Krankengymnastik
• Lymphdrainagen 
• Manuelle Therapie
• Vojta- und Bobath-Therapie 

• med. Fußpflege 
• Fußreflexzonenmassage 
• med. Massagen 
• Kosmetik

Neuer Weg 12a • 21039 Börnsen - rollstuhlgeeignet 
Tel. 040 7208843 • www.massagepraxis-kobs.de

Praxis für Krankengymnastik und Massage
Isabell von Tappeiner

• Manuelle Therapie
• Bobath • Lymphdrainage
• Craniosacrale Therapie
• Fußreflexzonenmassage

Steinredder 7 • 21039 Neu-Börnsen • Tel.: 040 73 93 77 80 • Termine nach Vereinbarung
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Wat sünd Pastinaken?
West Du nich, wat Pastinken 
sünd? Ne, keene Schnaaken un ok 
keene Kakalaken, also gor keen 
Ungeziefer! Pastinaken sünd een 
ganz wunnerbores Gemüse, un 
dit fine Gemüse is  lange Tied to-
tal vergeten west. Mittewiel finst  
Du  schon mal in den eenen or 
annern Supermarkt Pastinaken. 
Vör een poor Johren kunnst Du de 
noch nirgends köpen. Wat is denn 
nu blots ne Pastinake, un woans 
schmeckt de denn woll? 

Ja, dat will ik Di vertellen: Vör een 
poor Weeken keem  min Süster 
mi beseuken  un bröcht mi eenen 
lütten Büddel Pastinaken mit. De 
Dinger hebt Ähnlichkeit mit Peter-
silienwöddel, aber sünd öllich wat 
länger un dicker. In de Läng hebt 
se meist 30 cm und in de Dickte 
so 5-6 cm. De Farv is so as bi de 
Petersillwöddel un de Smack is ok 
meist so, blots wat  seuter.

Von de Plant meente man in ole 
Tieden, dat de Saft een Heilmit-
tel gegen de Pest sin kunn, un 
dorvon hett de Plant ok ehren 
gediegenen Namen: In de olen 
Tieden nennt man se noch „Pes-
tinaken.“ In Middelöller hörte de 
Pastinake up jeden Middagsdisch, 

so as hütigendags de Kantüffel. 
“Korl de Grote“ har to sine Tied de 
Lüd sogor vörschreben, Pastina-
ken up ehre Ackers un in jemmer 
Gordens antoplanten. So hätt dat 
veel later ja ok de „Ole Fritz“ makt, 
aber nich Pastinaken, sünnern 
Kantüffel antoplanten, un orbi 
sünd de Pastinaken denn ut de 
Mod kamen.

Un wat makt man nu hütigend-
ags mit Pastinaken? Ik heff dat 
utprobert: toerst hef ik een von 
mine Pastinaken schällt un in in 
de Gemüsesupp mitkaakt. Smeckt 
nich slecht, beten so  as Selleri.  
Annern Dag hef ik se in Schieben 
sneden un se in de Pann  kregen 
un mit Botter braat. Dat güng ok 
ganz good, smeckt ok nich slecht.

Ik hef markt, dat de Pastinaken 
ganz schnell goor wern, un denn 
hef ik mi dacht: maak doch mal 
Mus dorut. Ik secht Di, dat wer 
denn ganz, ganz wat Fines: De 
Pastinaken schällt, een beeten 
Solt rin, 10 Min.kaaken, mit den 
Kantüffelstamper dorbi, un dat 
Mus is trech! (Een lütt beeten 
Botter kann dor ok noch ran, mut 
aber nich.)

Junge di, dat wer nu aber wat 
ganz Besünneres. Dat smeckt 
good to Fleisch or to Fisch, or 
einfach so mit denn Löpel ut  
denn Pott naschen, un wenn noch 
een Rest blift, kannst Du dat an 
annern Dag ok noch in de Pann 
kriegen un braden. Wenn Du 
dor noch een beeten Zucker tau 
deist, denn kannst dat ok noch as 
Marmelad up Brot eeten, smekt 
ok nich slecht, un gesund is dat 
ok noch, denn in de Pastinaken is 
veel  Kalium, Calcium, Phosphat 
un Vitamin C.  

Ingrid Stenske-Wiechmann

Wat meenst Du, wat dat mor-
gen bi un to’n Middageeten 
gift: Pastinakenmaus! 

Mmmm,- mi löppt bi den Gedan-
ken all jetzt dat Water in‘t Muul 
tosamen!
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Wir alle können der Umwelt helfen!
 An alle Leute groß und klein 

 
Wir schreiben diesen Flyer, weil 
wir möchten, dass auch im 
Haushalt mehr auf den 
Umweltschutz geachtet wird. 
Passen Sie auf! Ihre 
Nachgeneration möchte auch 
noch ein schönes Leben haben. 
Wenn man nicht auf die Umwelt 
achtet, gibt es schlimme Folgen, 
die Sie im weiteren Flyer erfahren 
werden. 
 
Helfen Sie uns! 
 

MÜLLTRENNUNG  
Im Haushalt verbrauchen wir viel Müll. Dazu 
gehört Papiermüll, Restmüll und Plastikmüll. 
Wenn wir so viel Müll verbrauchen, müssen 
wir ihn richtig trennen. Wie Sie das richtig 
machen, das zeigen wir Ihnen hier: 
In den Papiermüll gehören: 
Papiertüten, Blatt- Papier, Kartons, 
Pappmappen, Eierkartons, Küchenrolle, 
Klopapierrollen, Zeitungen, Schuhkartons 
In den gelben Sack gehören: 
Plastikverpackungen, Plastiktüten, 
Aluminium, Flaschen z.B. von Spülmitteln, 
Schaumstoffe z.B. von Obstschalen, Becher 
z.B. von Joghurt,  
In den Restmüll gehören: 
kaputte Kleidung, Tapeten- und 
Teppichreste, Spielzeug, Windeln 
 
PLASTIKMÜLL  
 beim Einkaufen keine Plastiktüten 

benutzen, sondern Stoffbeutel 
 Plastikverpackungen vermeiden 
 überlegen Sie, ob Sie es brauchen: keine 

unnötigen Sachen aus Plastik  
 wiederverwendbare Trinkflaschen 

benutzen 
 keine Trinkhalme aus Plastik nutzen 

MIKROPLASTIK  
 Zahnpasta, Shampoo oder Duschgel 

ohne Mikroplastik kaufen 
 Plastik nicht draußen wegwerfen 
 möglichst keine Kleidung aus 

Synthetikfasern tragen 
 
ENERGIESPAREN 
 mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder 

mit dem Fahrrad fahren/ zu Fuß gehen 
 das Auto wenig benutzen 
 weniger mit dem Flugzeug reisen 
 alle elektrischen Geräte ausschalten 
 Licht nur an, wo es nötig ist 
 richtig lüften (Heizung runter drehen, 

Fenster ganz auf, nach 5-10 Minuten 
Fenster wieder zu und Heizung an) 

 nicht die Heizung immer auf 5 haben 
 Geschirrspüler nur anmachen, wenn er 

voll ist 
 Kleidung nur waschen, wenn sie dreckig 

ist oder stinkt 
 regional einkaufen 
 nicht so viel Neues kaufen / Kleidung 

tauschen/auf dem Flohmarkt kaufen 
  

PAPIER SPAREN 
 Recyclingpapier benutzen 
 Papier von beiden Seiten beschreiben 
 

 An alle Leute groß und klein 
 
Wir schreiben diesen Flyer, weil 
wir möchten, dass auch im 
Haushalt mehr auf den 
Umweltschutz geachtet wird. 
Passen Sie auf! Ihre 
Nachgeneration möchte auch 
noch ein schönes Leben haben. 
Wenn man nicht auf die Umwelt 
achtet, gibt es schlimme Folgen, 
die Sie im weiteren Flyer erfahren 
werden. 
 
Helfen Sie uns! 
 

MÜLLTRENNUNG  
Im Haushalt verbrauchen wir viel Müll. Dazu 
gehört Papiermüll, Restmüll und Plastikmüll. 
Wenn wir so viel Müll verbrauchen, müssen 
wir ihn richtig trennen. Wie Sie das richtig 
machen, das zeigen wir Ihnen hier: 
In den Papiermüll gehören: 
Papiertüten, Blatt- Papier, Kartons, 
Pappmappen, Eierkartons, Küchenrolle, 
Klopapierrollen, Zeitungen, Schuhkartons 
In den gelben Sack gehören: 
Plastikverpackungen, Plastiktüten, 
Aluminium, Flaschen z.B. von Spülmitteln, 
Schaumstoffe z.B. von Obstschalen, Becher 
z.B. von Joghurt,  
In den Restmüll gehören: 
kaputte Kleidung, Tapeten- und 
Teppichreste, Spielzeug, Windeln 
 
PLASTIKMÜLL  
 beim Einkaufen keine Plastiktüten 

benutzen, sondern Stoffbeutel 
 Plastikverpackungen vermeiden 
 überlegen Sie, ob Sie es brauchen: keine 

unnötigen Sachen aus Plastik  
 wiederverwendbare Trinkflaschen 

benutzen 
 keine Trinkhalme aus Plastik nutzen 

MIKROPLASTIK  
 Zahnpasta, Shampoo oder Duschgel 

ohne Mikroplastik kaufen 
 Plastik nicht draußen wegwerfen 
 möglichst keine Kleidung aus 

Synthetikfasern tragen 
 
ENERGIESPAREN 
 mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder 

mit dem Fahrrad fahren/ zu Fuß gehen 
 das Auto wenig benutzen 
 weniger mit dem Flugzeug reisen 
 alle elektrischen Geräte ausschalten 
 Licht nur an, wo es nötig ist 
 richtig lüften (Heizung runter drehen, 

Fenster ganz auf, nach 5-10 Minuten 
Fenster wieder zu und Heizung an) 

 nicht die Heizung immer auf 5 haben 
 Geschirrspüler nur anmachen, wenn er 

voll ist 
 Kleidung nur waschen, wenn sie dreckig 

ist oder stinkt 
 regional einkaufen 
 nicht so viel Neues kaufen / Kleidung 

tauschen/auf dem Flohmarkt kaufen 
  

PAPIER SPAREN 
 Recyclingpapier benutzen 
 Papier von beiden Seiten beschreiben 
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FOLGEN 
 Gletscher schmelzen. 
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 Auch andere Tiere sind vom 
Klimawandel betroffen. 
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Ernte wird weniger und 
Getreide im Supermarkt wird 
teurer. 

 Es wird im Sommer trockener 
und dadurch gibt es immer 
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 Müllberge entstehen. 
 Unser Plastikmüll wird nach 

Vietnam, Indonesien und 
Malaysia verschifft. 

  
Wie man die Katastrophen 
vermeiden kann, erfahren Sie im 
Rest des Flyers. 
 

Februar 2020 
 

Klasse 4c 
Dalbek - Schule 

Hamfelderedder 17 
21039 Börnsen 
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Tel.:  040 / 725 412 40
Fax: 040 / 725 412 44
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www.ohle-druck.de
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AWO
40 Jahre  
Ostereierverstecken
Der AWO-Osterhase steht in den 
Startlöchern und wird traditi-
onsgemäß wieder viele bunte 
Ostereier im Wald hinter Schule 
und Kindergarten verstecken. 
Ostermontag sind Kinder bis zum 
Alter von 12 Jahren am Eingang 
zum Kindergarten, wie jedes Jahr, 
um 11:00 Uhr zur Ostereiersuche 
eingeladen. Die Erwachsenen 
können am AWO-Stand Geträn-
ke zu sich nehmen, während die 
Kinder die Ostereier suchen. Viele 
Eltern haben selbst als Kinder bei 
der AWO Ostereier gesucht. Die 
ganz kleinen Kinder können von 
den Eltern bzw. Großeltern Hilfe 
bei der Suche bekommen. Nach 
der Suche können die Kinder mit 
ihrer „Beute“ an den AWO-Stand 
kommen und sich kostenlose 
Getränke abholen.

Am 1. März konnten wir 27 
Kniffler und 31 Skatspieler zum 
Turnier in der Waldschule begrü-
ßen. Bis zu unserem nächsten 
Turnier im Herbst kann jeden 

Donnerstag im AWO-Treff oder 
alle 14 Tage Dienstags in der 
Waldschule fleißig geübt werden. 
Die Kaffee- und Spielnachmittage 
werden an beiden Standorten gut 
angenommen, neue Gäste sind 
gerne willkommen.

Für die Kinder werden wir beim 
Heimatfest am 05.09.2020 wieder 
unsere Kinderspiele aufbauen 
und viele Geschenke verteilen. 
Zum Abschluss des Festwochen-

endes gibt es wieder den Luft-
ballonweitflug mit Siegerehrung 
beim Basar am 21. November 
2020.

Alle weiteren Veranstaltungen 
geben wir rechtzeitig bekannt.

Günther Sund

Die Sieger vom Skat und Kniffeln mit den Veranstaltern

IHR FRISEURSALON
Peter Rath

Horster Weg 2
21039 Börnsen

(040) 720 33 32



21

Der Winter scheint vorbei zu 
sein, unsere Kleiderausgabe für 
Bedürftige ist seit dem 05. März 
wieder geöffnet und wir bereiten 
uns auf die Termine in diesem 
Jahr vor.

Die erste größere Herausforde-
rung wäre der Verpflegungsein-
satz beim Osterfeuer gewesen, 
da man auf Grund der schwan-
kenden Besucherzahlen nur sehr 
schwer die Mengen- und Helfer-
planung durchführen kann. Die-
ses entfällt auf Grund der Vorga-
be des Landes Schleswig-Holstein.

In Abhängigkeit der Lageent-
wicklung ist der nächste geplante 
Termin das Maibaumfest auf dem 
Parkplatz der Waldschule, ganz in 
der Tradition des ehemaligen Bür-
gervereins. Für Speis und Trank 
sowie Musik vom Plattenteller ist 
gesorgt. Herzlich willkommen!

Weitere Veranstaltungen mit 
unserer Teilnahme sind u.a. die 
Blutspenden. Genaue Infos unter 
www.drk-boernsen.de. 

Nach der Sommerpause geht’s 
dann weiter mit verschiedenen 

Aufgaben beim Heimatfest, 
dem Lohe-Lauf in Wentorf und 
 Spenden-Flohmarkt bei Auto  
Vorbeck in Wentorf. 

Nach wie vor freuen wir uns über 
tatkräftige Unterstützung. Wer 
also Zeit und Lust zu einer vielsei-
tigen, ehrenamtlichen Tätigkeit 
in einem engagierten Team hat, 
kann sich auf www.drk-börnsen.
de informieren und bei Interesse 
per Mail Kontakt aufnehmen. 

Andreas Prahs

Am Sonntag, den 08.03.2020, 
fand unsere Jahreshauptver-
sammlung, diesmal in der Wald-
schule statt. Leider waren von 
unseren 91 Mitgliedern nur 19 
Mitglieder (incl. Vorstand), ein 
Gast und die Kreisvorsitzende, 
Frau Astrid Kosiolek erschienen.

Anlässlich dieser Versammlung 
wurden die Ehrungen von Mitglie-
dern für die Vereinstreue über 30 
Jahre, 25 Jahre, 20 Jahre und 10 
Jahre sowie für die ehrenamtliche 
Tätigkeit über 25 Jahre und 10 
Jahre vorgenommen.

Die anwesenden Jubilare beka-
men ihre Präsente und Urkunden 
überreicht. Die Urkunden und Eh-
rennadeln für die anderen Jubila-
re wurden mit der Post versandt.

Es folgten die turnusmäßigen 
Wahlen zum Vorstand unter der 
Leitung von Frau Astrid Kosiolek.
Der amtierende Vorstand wurde 
einstimmig entlastet und wieder-
gewählt.
Wir würden gerne vor allem 
jüngere Mitglieder für die Vor-

standsarbeit gewinnen, denn 
der Altersdurchschnitt liegt z.Zt. 
zwischen 70 und 80 Jahre.
Falls Interesse besteht, wenden 
Sie sich bitte an mich.

Im Sommer wird eine Ausfahrt 
mit einer Schifffahrt auf der Wa-
kenitz stattfinden. Diese Ausfahrt 
ist schon ausgebucht.

Der SoVD hilft seinen Mitgliedern 
über die bürokratischen Hemm-
nisse und Schwellen, die über-
schritten werden müssen, damit 
sie die ihnen zustehenden Leis-
tungen auch erhalten. 

Das beginnt mit der Antragstel-
lung bei den Behörden (z.B. im 
Rahmen der Renten-, Kranken-, 
Unfall-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherung sowie des sozialen 
Entschädigungsrechtes und des 
Schwerbehindertengesetzes) und 
reicht bis zum Rechtsschutz vor 
den Sozialgerichten. Zunehmend 
suchen auch junge Menschen, 
Hartz-IV-Empfänger oder Famili-
en mit behinderten Kindern die 
Beratung.

Wir bieten u.a. eine Mitgliederzei-
tung, zwischenmenschliche Kon-
takte, ehrenamtliche Mitarbeit 
und preiswerte Urlaubsmöglich-
keiten in eigenen senioren- und 
behindertengerechten Erholungs-
zentren.

Wir nehmen jeden als Mitglied 
auf, das unsere Ziele unterstützt. 
Jedes neue Mitglied stärkt den 
Sozialverband Deutschland.

Falls Sie sich ausführlich informie-
ren wollen, wenden Sie sich bitte 
an mich: Tel. 040 / 720 82 46.

Manfred Umstädter 
(Vorstandsvorsitzender  

des OV Börnsen)

Das DRK Börnsen informiert

Sozialverband Deutschland e.V. SoVD
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Am Ende hielt es die Besucher 
nicht mehr auf ihren Plätzen: Die 
begeisterten Gäste tanzten zu 
der phantastischen Musik von 
„Suzie & The Seniors“, die unter 
dem Motto „Twist & Shout“ am 23. 
Februar die Waldschule rockten. 

In der von Suzie gekonnt mode-
rierten, energiegeladenen Show 
nahm uns die Original 60‘s Beat-
band aus Hamburg mit auf eine 
musikalische Reise in die Zeit 
von 1962 bis 1969 und spielte ein 
Feuerwerk der unvergessenen Nr. 
1-Hits der Beatles, Rolling Stones, 
Hollies, Monkees, Beach Boys, Se-
archers, Kinks, Animals und vieler 
weiterer Bands aus dieser Zeit.

Einige Fotos von dieser Veran-
staltung finden Sie auf unse-
rer Homepage „www.kultur-
kreis-boernsen.de“.

Samstag, 6. Juni 2020 – Sommer-
konzert mit „Indian Summer“
Das Trio „Indian Summer“ wird 
uns mit Westcoast-Rock und Blues 
mit Country- und Folkeinflüssen 
unterhalten. Bei ihren musikali-

schen Expeditionen in die letzten 
50 Jahre Rockgeschichte interpre-
tiert „Indian Summer“ die eher 
unbekannten aber stimmungs-
vollen Glanzstücke bekannter 
Künstler wie z.B. Fleetwood Mac 
und Bob Dylan. Die Veranstaltung 
findet statt im Gemeindetreff 
Waldschule, sie beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.

Wie immer bietet Ihnen der Kul-
turkreis gern Speisen und Geträn-
ken für das leibliche Wohl an.

Eintrittskarten zum Preis von 10 
Euro sind ca. 3 Wochen vorher im 

Rathaus Börnsen und bei Reifen 
Ferrer erhältlich.

Außerdem können schon jetzt 
Vorbestellungen unter Tel. Nr. 
040-720 84 51, 0151-26 88 47 69 
oder per Email an „kulturkreis@
boernsen.de“ aufgegeben wer-
den, Restkarten (soweit vorhan-
den) sind an der Abendkasse 
erhältlich.

Für Börnsener Bürger mit sehr 
geringem Einkommen stellt der 
Kulturkreis Börnsen für diese 
Veranstaltung einige kostenlose 
Eintrittskarten zur Verfügung. 
Einzelheiten hierzu können auch 
unter den oben genannten Tele-
fonnummern. erfragt werden.

Weitere Termine für 2020:
Samstag, 14. November
Klavierkonzert mit Justus  
Frantz in der Heilig-Kreuz-Kirche  
in Börnsen. 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Angelika Schories

Der Kulturkreis informiert:

Indian Summer
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Förderverein Kirche
Klassik in Börnsen:  
das Hasse-Orchester zu Gast

Am Mittwoch, dem 22. April, 
gastiert um 20.00 Uhr wieder das 
Sinfonieorchester mit seinem Ge-
neralprobenkonzert in Börnsen. 

Auf dem Programm stehen :
die Sinfonia zur Oper „Tiramo e 
Tisbe“ von Johann Adolf Hasse,
das Klarinettenkonzert in A-Dur 
von Wolfgang Amadeus Mozart,
die Serenade in D-Dur für großes 
Orchester von Johannes Brahms.
Der Solist ist Rupert Wachter, die 
Leitung hat Holger Kolodziej
Der Eintritt ist frei

Preisskat in der Arche 
Börnsen, Kirchweg 8, am 
Sonntag, dem 14. Juni 

Die Kirchengemeinde  Hohenhorn 
veranstaltet auch in diesem Jahr 
wieder ihren Preisskat. Spielbe-
ginnist um 14.00 Uhr. Für das 
leibliche Wohl in der Pause und 
am Spielende wird wie immer 
gesorgt, ebenso für attraktive 
Preise.

Der Erlös kommt diesmal der 
Pfadfinderarbeit in Börnsen zugu-
te. Die Pfadfinder wünschen sich 
seit längerem eine neue Jurte 
(großes Pfadfinderzelt ). Der Teil-
nehmerbetrag  ist 10 Euro. Wir 
freuen uns auf rege Teilnahme! 

Für das Organisationsteam: 
Gerd Jensen

Spenden- und Flohmarkt 
Sonntag, 20. September

Der Förderverein Kirchenmusik 
e.V. veranstaltet in diesem Jahr 
bereits zum 13. Mal  seinen Spen-
den- und Flohmarkt bei Auto-Vor-
beck, Südredder, im Rahmen des 
Wentorfer Herbstes.

Wir danken allen Spendern, 
die unsere musikalische Arbeit 
bislang unterstützt haben und 
hoffen auch weiterhin auf ihre  
großzügige Spendenbereitschaft. 
Informationen zur Abgabe der 
Sachspenden oder zur Bewer-
bung um einen Flohmarktstand
können zu gegebener Zeit unter 
www.auto-vorbeck.de abgerufen 
werden.

Wenn Sie jetzt schon Kontakt 
aufnehmen wollen, schreiben Sie  
mir gerne eine  
e-mail: uwebaade@outlook.de 
oder rufen Sie mich an:  
040 / 735 34 31. 

Uwe Baade, 1. Vors.
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Dies ist die letzte öffentliche  
Mitteilung des derzeitigen  
Senioren-Beirates Börnsen.

Ein kurzer Rückblick auf unsere  
im Mai 2020 auslaufende Amts-
zeit:

Der Seniorenbeirat ist ein Eh-
renamt, wird in der Gemeinde 
durch die hiesigen Senioren ab 60  
gewählt.

Angefangen mit 5 Mitgliedern 
und einem Nachrücker begann 
unsere Amtszeit 2016. Im Laufe 
der Jahre sind 1 Mitglied und 
unser Nachrücker ausgeschieden, 
ein weiteres Mitglied verstorben.
Die letzten Jahre haben wir zu 
Dritt bewältigt.

In den Jahren unseres Wirkens 
haben wir viele Veranstaltungen 
für Senioren in Börnsen durchge-
führt. Alle Veranstaltungen waren 
gut besucht und haben bei uns 
den Eindruck hinterlassen, dass 
es für alle eine Freude war, dabei 

zu sein.
So gab es die Modenschau, das 
Oster- und vorweihnachtliche 
Frühstück, Veranstaltungen mit 
der Polizei und unserem Pflege-
dienst Börnsen.

Bedanken möchten wir uns an 
dieser Stelle auch für die Unter-
stützung durch unsere vielen 
Helfer, ohne die wir es nicht 
geschafft hätten. Einen Dank 
auch an diejenigen, die sich  im 
Rahmen von „Senioren helfen 
Senioren“ zur Verfügung gestellt 
haben und dabei doch einige 
Hilfeleistungen erbrachten.

An dieser Stelle möchten wir  
noch einmal auf unsere Notfall-
mappe aufmerksam machen, 
die im Rathaus noch vorrätig ist. 
Hilfreich für Jung und Alt.

Am Freitag, dem 27.03.2020, 
findet um 10:00 Uhr in der Wald-
schule unser letztes Osterfrüh-
stück statt. Alle Seniorinnen und 
Senioren sind hierzu herzlichst 

eingeladen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich!!
Der Fahrdienst wird wie immer 
eingerichtet. Achten sie auf unse-
re Flyer und Plakate in den Bus-
haltestellen, Briefkästen, AWO, 
Frischemarkt und Rathaus.

Am Samstag, den 28.03.2020, soll 
ein neuer Seniorenbeirat in der 
Waldschule gewählt werden.
Es wäre schön, wenn sich Senio-
ren für dieses Amt melden wür-
den und Börnsen auch in Zukunft 
einen Seniorenbeirat hat, der sich 
um die Belange unserer älteren 
Mitbürger kümmert.

Es gibt noch viel zu bewegen: 
Buswartehäuschen, Zebrastreifen, 
bezahlbarer Wohnraum, Senio-
renwohnungen, Tagespflegeein-
richtung, und Seniorensport sind 
nur einige Beispiele.

Ihr Seniorenbeirat 

Tel.: 040-72910553  •  Fax: 040-72910555
Mühlenweg 1  •  21039 Börnsen  •   Email: info@luedeman-sanitaer.de

innovative Bad- und Heizsysteme

Sanitärtechnik

Sven Lüdemann

Seniorenbeirat Börnsen
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Seit den Sommerferien beschäf-
tigt sich die Klasse 4c mit dem 
Thema Umweltschutz. Die Klas-
se 4c der Dalbek Schule hat 24 
Schüler. Mit unserer Klassenleh-
rerin Frau Schneider haben wir 
uns fächerübergreifend mit dem 
Thema Umweltschutz beschäf-
tigt. Wir haben über „Fridays for 
Future“ gesprochen, über die 
verschiedenen Klimazonen und 
der Veränderung des Klimas, den 
Treibhauseffekt, über Plastik in 
unserer Umwelt, den täglichen 
Wasserverbrauch und wie man 
die Umwelt schützen kann, wenn 
man z.B. sein Waschmittel selber 
herstellt. Wir möchten unsere 
Mitmenschen sensibel für dieses 
Thema machen und haben sogar 
einen Flyer entworfen, den wir 
gerne verteilen würden.  
(von Lara und Carlotta)

Tausende streiken  
für das Klima
In den Medien wurde im Jahr 
2019 oft von Fridays for Future 
gesprochen. Doch was ist das 
eigentlich? Fridays for Future ist 
eine Organisation für die Umwelt 
von Greta Thunberg. Mit vollem 
Namen heißt sie Greta Tintin Ele-
onora Ernmann Thunberg. Jede 
Woche findet auf der Welt ein 
Streik von Fridays for Future statt. 
Die heute 17jährige Schwedin saß 
am 20.August 2018 das erste Mal 
vor dem Schwedischen Reichstag. 
Sie saß dort mit einem Schild mit 
der Aufschrift: Skolstrejk för Kli-
matet (Schulstreik für das Klima). 
Die Abkürzung für die Klimaorga-
nisation ist FFF. Am 15. März 2019 
war die erste weltweite Demo von 
Fridays for Future. 300.000 Men-
schen kamen zur Demo. 
(von Alina, Paul und Liv)

Was ist der Umweltschutz 
eigentlich?  
Umweltschutz ist ein Überbegriff, 
der auch den Klimaschutz mit 
einbezieht, da auch das Klima 
ein Teil unserer Umwelt ist. Beim 
Umweltschutz geht es im Grunde 
genommen um die Erhaltung un-
serer Erde und den Lebensraum 
der Tiere.  
(von Sinja, Mikko und Lauri)

Warum ist Umweltschutz 
so wichtig?
Umweltschutz ist so wichtig, weil 
sonst der Lebensraum der Tiere 
zerstört wird und kleine Inseln 
können überschwemmt werden 
und mehr Brände entstehen. 
Unser Klima wird auch immer 
wärmer. Tiere fressen Plastik, das 
in der Natur liegt. 

Umweltschutz und Klima-
veränderung
Der Umweltschutz ist uns sehr 
wichtig, denn wenn wir ihn nicht  
richtig beachten gibt es schlimme 
Veränderung für unsere Gesund-
heit und natürlich für den Lebens-
raum von Tieren und von uns. 
Auch Pflanzen und viele andere 
Dinge sind von Klimawandel 
betroffen.  
 
In den letzten Jahren haben wir 
zur Winterzeit immer seltener 
Schnee. Auch das hat mit dem 
Klimawandel zu tun.

Es wird kein Land auf der Erde 
verschont bleiben. Wenn der 
Meeresspiegel  steigt, werden an 
allen Küsten der Erde große Land-
striche überflutet werden.
Für reiche Länder wie Deutsch-
land oder Niederlande ist das 
zwar teuer, aber kein unlösbares 
Problem. Hier werden Dämme ge-

gen die Fluten errichtet, die auch 
einem starken Wasseranstieg 
standhalten können. Aber das 
können sich viele Länder nicht 
leisten. 

In Australien gab es eine sehr 
große Naturkatastrophe. In den 
Nachrichten wurde fast täglich 
von den großen Buschfeuern 
berichtet. Manche meinen, dass 
diese durch den Klimawandel 
verursacht wurden.  
(von Siiri, Amelie und Vivien)

Der Klimawandel hat aber 
auch noch andere Folgen:  
•  Gletscher und Eisberge schmel-

zen und der Meeresspiegel 
steigt.

• Tierarten sterben aus.
•  Waldbrände entstehen, dadurch 

verändert sich u.a. die Flora und 
Fauna.

•  Es entstehen viel mehr Naturka-
tastrophen, z.B. Überflutungen 
und Stürme.

•  Es wird auf der Erde immer 
wärmer.

Umweltschutz betrifft uns alle!

Treibhauseffekt
Im Unterricht haben wir über den 
Treibhauseffekt geredet, der für 
den Klimawandel verantwortlich 
ist. Es gibt einen natürlichen und 
einen unnatürlichen Treibhausef-
fekt. Der natürliche Treibhau-
seffekt besteht darin, dass die 
eintretenden Sonnenstrahlen an 
der Erdoberfläche zurück reflek-
tiert werden und dringen dann 
wieder durch die Atmosphäre 
ins Universum. Aber manche 
Sonnenstrahlen bleiben in der 
Erdatmosphäre. Dadurch wird un-
sere Erde nur leicht erhitzt. Beim 
unnatürlichen Treibhauseffekt 
dringen die Sonnenstrahlen in die 

Mit dem Thema Umwelt beschäftigten sich 
auch die Schüler der Dalbek Schule
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Erdatmosphäre ein und werden 
auch wieder an der Erdoberfläche 
zurück reflektiert. Nun dringen je-
doch nur wenige Sonnenstrahlen 
wieder zurück ins Weltall. So wird 
es auf der Erde immer wärmer. 
Den unnatürlichen Treibhausef-
fekt gibt es, weil wir zu viel Co2 in 
der Atmosphäre haben. Dadurch 
wird die Schutzhülle dicker und 
es wird für die Sonnenstrahlen 
immer schwerer diese zu durch-
dringen. Im Unterricht haben 
wir auch über andere Faktoren 
gesprochen, die unsere Umwelt 
verschmutzen. 
(von Jonna und Anna)

Plastik in den Meeren
Im Meer befindet sich sehr viel 
Plastik. So reißen Fischernetze ab, 

in denen sich dann Tiere verhed-
dern und später dort verenden. 
Im Wasser befindet sich auch sehr 
viel Müll. Dieser wird besonders 
von den armen Ländern einfach 
ins Meer geschüttet. Die Tiere im 
Meer verwechseln oft diesen Müll 
mit ihrer Nahrung und sterben 
dadurch, da sie das Plastik nicht 
verdauen können. Jährlich ge-
langt über zehn Millionen Tonnen 
Müll ins Meer und zehntausende 
Meeresbewohner bezahlen dieses 
mit ihrem Leben. 

Die Folgen im Meer sind ebenso 
vielfältig, wie dramatisch. Sperr-
holz braucht 3 Jahre um komplett 
zu verfallen, eine Wollsocke und 
eine Zigarettenkippe hingegen 
5 Jahre, eine Plastiktüte 20 Jahre 

eine Metalldose sowie ein Styro-
porbecher 50 Jahre, eine Geträn-
kedose 200 Jahre, eine Wegwerf-
windel und Plastikflasche ganze 
450 Jahre und eine Angelschnur 
übertrifft es mit 600 Jahren. 

In unserer Umwelt gibt es aber 
auch sehr viel Plastik, welches mit 
dem bloßen Augen oft nicht sicht-
bar ist. So hat sich die Klasse 4a 
besonders mit dem Thema „Mi-
kroplastik“ beschäftigt. Auch wir 
haben unsere Umgebung einmal 
etwas genauer untersucht.
(von Simon, Johann,  
Ambrosius und Timur)

Ferienwohnung
Residenz Posthof

Hochwertiger Urlaub  
an der Nordseeküste

www.fewo-posthof-buesum.de

Thomas Pülm  
Schäferholz  .  721039 Börnsen

Buchung: 01724105231
info@fewo-posthof-buesum.de
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KLOODT

Torsten Kloodt
Zimmerei
• Holz- und Fachwerkbau 
• Um- und Ausbau 
• Dachsanierung
• Fenster und Türen
• Wintergärten und Carports
• Innenausbau
• Holzfußböden

Lauenburger Landstr. 2a
21039 Börnsen
Tel. 040 720 82 32
Fax 040 720 94 64

Mikroplastik in der Schule
Die Klassen 4a und 4c haben 
Mikroplastik in der Umgebung 
der Dalbek Schule gesucht. Dazu 
haben wir uns drei Stellen ausge-
sucht. 

Die Klasse 4a hat sich entschieden 
einen Filter für eine Minute in die 
das Wasser der Dalbek zu halten. 
Auch wurde eine Bodenprobe 
vom Schulgelände genommen. 

Die Klasse 4c hat sich die Blätter 
der Rotbuche, die sich auf dem 
Gelände der Schule befindet, 
vorgenommen. Wir haben für 
unseren Versuch Blätter des Bau-
mes benötigt, die nicht auf dem 
Boden lagen, sondern sich noch 
am Baum befanden. Die Blätter 
wurden anschließend in einem 
Umweltlabor untersucht. Nach ca. 
1 Monat haben wir dann das Er-
gebnis unserer Proben erhalten. 

Bei der Rotbuche hat das Umwelt-
labor herausgefunden, dass auf 
den Blättern Mikroplastik ist. Also 
war auch Mikroplastik in der Luft. 
Bei einem Telefonat mit dem Chef 
der Firma wurde uns erklärt, dass 
dieses Mikroplastik sehr wahr-
scheinlich Rückstände vom Abrieb 
von Autoreifen ist. 

Auch in den Erdproben des 
Schulhofes wurde Mikroplastik 
nachgewiesen. Wir haben uns 
sehr gefreut, dass in der Probe 
der Dalbek kein sichtbares Mik-
roplastik gefunden wurde, denn 
Mikroplastik ist schlecht für die 
Umwelt.
(von Kaya, Luisa und Raoul)

Waschmittel aus Kastanien 
Im Unterricht haben wir darüber 
gesprochen, wie man die Umwelt 
mit einfachen Mitteln schützen 
kann. Im Waschmittel befinden 
sich oft auch Chemikalien und 
Mikroplastik. 

Im Sachunterricht haben wir un-
ser eigenes Waschmittel herge-
stellt. Alle Zutaten hierfür findet 
man in der Natur. Der Nachteil für 
unser Kastanienwaschmittel ist, 
dass helle Sachen dunkler werden 
können und dass der Duft neut-
ral ist. Wer sich mehr für dieses 
Waschmittel interessiert, findet 
eine Anleitung hierfür im Inter-
net. 

Jeder kann etwas für die Umwelt 
tun. Es fängt schon damit an, dass 
wir auf unseren Wasserverbrauch 
achten.
(von Janina und Juliette)

Wasserverbrauch pro Person 
Wir haben im Unterricht über 
den Wasserverbrauch pro Per-
son gesprochen. Nach aktuellen 
Erhebungen liegt der durch-
schnittliche Wasserverbrauch pro 
Person und Tag bei 122 Litern. Die 
Tendenz geht dabei nach unten. 
Im Jahr 1991 wurden noch 144 
Litern durchschnittlich pro Person 
verbraucht. Im Jahr 2004 waren 
es noch 126 Liter. 

Man kann Wasser sparen in dem 
man z.B. weniger duscht oder 
badet. Pro Person und Tag wer-
den durchschnittlich 40 Liter für 
die Toilettenspülung benötigt. 
Hier könnte man auch Regen-
wasser verwenden. Auch würde 
man Wasser sparen, wenn man 
zum Blumengießen Regenwasser 
verwenden würde. Eine Geschirr-
spülmaschine verbraucht weni-
ger Wasser, als das Spülen des 
Geschirrs mit der Hand. Moderne 
Waschmaschinen haben einen 
Wassersparmodus.

Jeder kann etwas für die Umwelt 
tun. Wir, die Klasse 4c der Dalbek 
Schule, wünschen uns, dass das 
Thema Umweltschutz noch mehr 
beachtet wird.
(von Lasse und Pascal)
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A.K.S. Pflegeteam GmbH · Bahnstraße 7 · 21039 Börnsen 

Bürozeiten: Mo.–Do.: 10.00 bis 16.00 Uhr · Freitags: 9.00 bis 14.00 Uhr 

Telefon: 0 40 / 8 97 25 18 - 0 · Fax: 0 40 / 8 97 25 18 - 22

info@pflegeteam-boernsen.de · www.pflegeteam-boernsen.de

Pflegeheim? Muss nicht sein!
… denn einen alten Baum verpflanzt man nicht neu.

Wir pflegen und betreuen Sie liebevoll in Ihrem zu Hause.
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Andreas Wulf 
Dorfstraße 7
21529 Kröppelshagen

Tel. 04104 / 96 26 60
wulf-sanitaer@t-online.de
www.wulf-sanitaer.de

Gas- und Wasserinstallationen 
Sanitäre Einrichtungen
Reparatur und Wartung
Gasheizung 
Solartechnik

Gas- und Wasserinstallateurmeister

Schon früh sicher auf dem 
Fahrrad – das ist das Ziel an der 
Dalbekschule in Börnsen. Auf 
Initiative der Elternvertreter 
und mit finanzieller Unter-
stützung der Kreissparkasse 
Herzogtum Lauenburg wur-
den zehn Indoor-Fahrräder für 
die Schule angeschafft. Alle 
zweiten Klassen lernen jetzt in 
sicherer Umgebung das Radeln. 

Im Straßenverkehr ist es häufig 
schwierig, Kindern das Rad-
fahren beizubringen. Damit sie 
frühzeitig den sicheren Umgang 
mit dem Fahrrad lernen, hat die 
Dalbek-Schule in Börnsen ge-
meinsam mit sehr aktiven Eltern-
vertretern ein hilfreiches Projekt 
umgesetzt. 

Mit Unterstützung der Kreisspar-
kasse wurden zehn Indoor-Fahr-
räder angeschafft, die ausschließ-
lich in der Sporthalle genutzt 
werden. Die Räder sind komplett 
ausgestattet und für den Straßen-
verkehr zugelassen, der einzi-
ge Unterschied sind die hellen 
Reifen, die für den Hallenboden 
geeignet sind. „Unsere Unter-

Ihre Ansprechpartnerin:  
Anne Wohlfahrt

23909 Ratzeburg, Am Markt 4-5
Telefon: 0 45 41 / 88 12 11 13 

Fax: 0 45 41 / 88 12 11 09 
anne.wohlfahrt@ksk-ratzeburg.de

Ratzeburg, 15. Januar 2020

stützung bei der Anschaffung hat 
zwei tolle Effekte“, so Kreisspar-
kassen-Filialleiterin Petra Lüde-
mann, „zum einen fördern wir 
junge Menschen, zum anderen 
ist Radeln nachhaltig. Wenn diese 
Kinder später ihre Wege mit dem 
Rad statt mit dem Auto zurück-
legen, ist das auch noch hilfreich 
für die Umwelt.“

„Mit diesen Rädern können wir 
den Kindern schon früh das siche-
re Fahrrad fahren beibringen“, so 
Rektorin Bianca Oldenburg, die 
sich über die Initiative der Eltern 
besonders freut. Innerhalb der 
Mobilitätserziehung des Sachun-
terrichts der zweiten Klasse wer-
den die Schüler*Innen mit den 

Rädern trainieren können. In der 
sicheren Umgebung der Sport-
halle, abseits von der Hektik des 
Straßenverkehrs kann Kindern, 
die sonst vielleicht gar keine Gele-
genheit dazu hätten, das Radfah-
ren beigebracht werden. 

Indoor-Fahrräder sorgen für mehr 
Sicherheit bei Schulkindern

Presseinformation

 Petra Lüdemann und Marcel Schmidtke von der Kreissparkasse begutachteten die neuen 
Indoor-Räder mit einigen Schülern, Lehrern und Elternvertretern der Dalbek-Schule. 
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Felix Budweit

1. stellv. Bürgermeister, 
Fraktionsvorsitzender,  
Mitglied im Bau- und 
Planungsausschuss,  
Amtsausschuss. 

Zum Aten Elbufer 64a 
040-72370032
fb@spd-boernsen.de

Rainer Schmidt 

Vorsitzender der SPD,
Vorsitzender des Aus-
schusses: für Kultur, 
Bildung, Sport und 
Soziales, Mitglied im 
Finanzausschuss 

Steinredder 15a  
040-7204720
rs@spd-boernsen.de

Sonja Henke 

Mitglied im Ausschuss 
für Kultur, Bildung, 
Sport und Soziales, 
Amtsausschuss

Feldkamp 16
040-72977510
sh@spd-boernsen.de

Monika Umstädter 

Mitglied im Ausschuss 
für Kultur, Bildung, 
Sport und Soziales
 
Koppelweg 10
040-7208246
mu@spd-boernsen.de

Rolf Klüver

Mitglied im  
Finanzausschuss 

Zum Alten Elbufer 94a
040-7208324
rk@spd-boernsen.de

Monique Hoops

Mitglied im Umweltaus-
schuss 

Am Rehwinkel 2 
040-79419459 
mh@spd-boernsen.de

Thomas Meerwaldt

Mitglied im Bau- und
Planungsausschuss

Mühlenweg 3A
040-25488324
tm@spd-boernsen.de

Uwe Klockmann

Mitglied im Abwasser-
verband

Haidweg 12 
040-7202752
uk@spd-boernsen.de

Ihre Gemeindevertreter der SPD-Börnsen
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Wichtige Termine (alle unter Vorbehalt der aktuellen Corona-Lage)

27.03. Seniorenbeirat Osterfrühstück Waldschule

28.03. Holzannahme f. Osterfeuer

28.03. Wahl neuer Seniorenbeirat

29.03. Jahreshauptversammlung AWO Waldschule

30.03. Bau- und Planungsausschuss

31.03. AWO Spielenachmittag Waldschule (14-tägig)

02.04. AWO-Treff Klönen + Spielen (wöchentlich)

04.04. Holzannahme f. Osterfeuer

06.04. Seniorenbeirat Sprechtag

08.04. Seniorennachmittag Arche (14-tägig)

10.04. Stapeln Osterfeuer

11.04. Osterfeuer

13.04. Ostereiersuchen mit der AWO

16.04. Plattdüütsch in de Waldschool  
(jeder 3. Donnerstag)

22.04. Hasse Orchester i.d. Kirche

01.05. Maibaumfeier Waldschulparkplatz

06.05. Finanzausschuss

08.05. Dalbek-Schule Sommerfest

12.05. Blutspende i.d. Dalbek-Schule

25.05. Bau- und Planungsausschuss

27.05. Ausschuss f. Kultur, Bildung, Sport, u. Soziales

06.06. Kulturkreis Sommerkonzert mit  
„Indian Summer“

07.06. Waldgottesdienst Bistal

08.06. Umweltausschuss

10.06. Gemeindevertretung

14.06. Sommer-Preisskat Kirche i.d. Arche

27.06. Sommerfest der Feuerwehr

28.06. VfL Hachede Triathlon

29.06. Bau- und Planungsausschuss

03.bis 
04.07 Reit- u. Fahrverein Dressurturnier

04.08. Blutspende Dalbek-Schule

12.08. Einschulung mit Gottesdienst

31.08. Bau- und Planungsausschuss

04.bis 
06.09. Heimatfest

07.09. Umweltausschuss

16.09. Ausschuss f. Kultur, Bildung, Sport, u. 
Soziales

20.10. Spenden- u. Flohmarkt Auto-Vorbeck / 
Förderverein Kirche

28.10. Bau- und Planungsausschuss

30.10. Gemeindevertretung
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Katrin Eggers Immobilien
Hermann-Wöhlke-Weg 2 (über Budni)
21039 Börnsen
Tel.: 040/244 354-54 Fax: -53
www.katrin-eggers-immobilien.de

Katrin Eggers aus Börnsen
Immobilienkauffrau (IHK) und Stadtplanerin
Egal, ob es um den Verkauf, die Vermietung, die 
Bewertung oder die Verwaltung Ihrer Immobilie geht, 
oder ob Sie auf der Suche nach einem neuen 
Zuhause oder einer Kapitalanlage sind. Wenn Sie 
Wert auf eine kompetente und persönliche Beratung 
rund um die Immobiliendienstleistung legen, sind Sie 
bei mir an der richtigen Adresse, denn ich bin:

Über Budni am Kreisel: Aus Börnsen. Für Börnsen! 

“ Ihre Immobilienspezialistin in 
unserer Region!”

Gutschein
für eine

Immobilien-
bewertung
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Sorglos in die Zukunft,
mit Ihrer neuen  
GWB-Gasheizung Wenn Sie eine neue 

Gasheizung benötigen, lassen 

Sie sich von der GWB eine 

moderne, wirtschaftliche und 

umweltfreundliche Anlage 

einbauen und regelmäßig 

inspizieren. Sie zahlen einfach 

die Investition über die 

vereinbarte Vertragslaufzeit 

in einem monatlichen Betrag 

zurück.

Jetzt Beratungstermin  

vereinbaren  

040 72977840


